
m

en eT r v n
ena e h h

Soale Zeitung Lür un

t un BeNachöruck nur mit der

Anzeigen Nr 1142
e n
ur 79 mm Halle Sonnabend den 16 FebruarCT JWw JZ Z J ooyv mm

h l

u n

Erfolgreicher TorpedobootVorſtoß
Ein dringender Fintrag der Oberſten Heeresleitung auf ſchlennigſte Lieferung von Heu und Stroh

Gegen die Verbinöungslinie Frankreich Englanö
öahlreiche bewaffnete feindliche Fiſchdampfer vernichtet Alle deutſchen Torpedo

boote ohne Verluſte und Beſchädigungen zurückgekehrt

WTB Berlin 15 Febr Amtlich In der Kacht vom 14 zum 15 Februar
griffen unſere Torpedoboote unter der Führung des Korvettenkapitäns Heinecke
die ſtarke Bewachung des engliſchen Kanals zwiſchen Calais Dover und Folkeſtone
überraſchend an Ein großes Bewachungsfahrzeug zahlreiche bewaffnete Fiſch
dampfer und mehrere Motorfahrzeuge wurden zum Kampfe geſtellt und größten
teils vernichtet

Unſere Torpedoboote erlitten dabei feine Verluſte unö Beſchädigungen
Sie ſind vollzählig zurückgekehrt

Der Chef des Nömiralſtabes der Marine

o

Schleunigſte Lieferung von Heu und Stroh

Vorübergehende Preiserhöhung
WTB Berlin 15 Febr Der parlamentariſche Veirat

des Krjegsernährungsamts war am Montag den 11 Febr

rung erheblicher Mengen an
als Pferdefutter zu äußern

Der Beirat erkannte die unbedingte Notwendigkeit an
dem Heere die erforderlichen Mengen ſofort zur Verfügung
zu ſtellen und erſuchte den Staatsſekretär des Kriegs
ernährungsamts mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden
Mitteln dafür Sorge zu trogen daß die Heeresleitung die
erforderlichen Mengen an Heu und Stroh ſo ſchnell als
möglich erhält wenn möglich auch im Wege der mili
täriſchen Zwangsmittel gegen die ſchuldhaft
Säumigen

Die Mehrheit ſtimmte ferner dem Vorſchlee des
Staatsſekretärs zu eine vorübergehende Preis
erhöhung für Heu und Stroh eintreten zu laſſen um
dadurch eine möglichſt ſchnelle Ablieferung anzuregen

Deutſcher Abenöbericht
W I Berlin 15 Februar abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
WTB Wien 15 Februar Amtlich wird verlautbart

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

Hen und Stroh

Der Austauſch der Kriegsgefangenen
WTB Haag 15 Februar Das Korreſpondenz Büro er

ſährt daß am Sonnabend wieder ein Transport deutſcher
Kriegsgefangener in Rotterdam erwartet wird Seine König

pggett Prinz Heinrich wird am Sonnabend in Rotter
am ſein

Kühlmann verhandelt mit Mackenſen

Berlin 15 Februar Eigene Drahtnachricht Staats
ſekretär von Kühlmann der heute nachmittag noch mit einigen
Fraktionsführern konferiert hatte verhandelte längere Zeit mit
dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten Morgen
wird er ſich nach Bukareſt begeben wo er mit Generalfeldmarſchall
von Mackenſen zuſammentrifft um über die rumäniſche
Angelegenheit zu verhandeln

Wie in Berlin bekannt wird hat die rumäniſche Regierung
iedem ihrer Geſandien in den Entente Ländern ein Schriftſtück
zur Weitergabe an die Regierungen der Alliierten überreichen
laſſen in dem die gegenwärtige Lage Rumäniens genau be
ſchrieben und die Mitteilung gemacht wird daß Rumänien nicht
mehr in der Laue ſei ſich anf eigene Fauſt vor ſeinem Ruin zu
tetten

Der Kvmkg hält o für gehoten unter den obwaltenden Ber
hältniſſen abzudanken und den Thron ſeinem Vruder zu üher
tragen Weiter heißt es daß jofert unch Eingang dieſer Schrift

mittags zu einer Sitzung zuſammenberufen worden um
et
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ſtücke in London Paris und Rom Miniſterräte zuſammen
getreten ſind

Wie W T B zu dem erſten Teil der vorſtehenden Meldung
mitteilt iſt es nicht richtig daß ſich Herr von Kühlmann morgen
nach Bukareſt begibt

d h 2 e

vermehrte deutſche Fliegertätigkeit

Baſel 15 Februar Eigene Drahtnachricht Aus
Frankreich kommende Reiſende berichten daß die kommende
deutſche Offenſive in ganz Frankreich die Atmoſphäre mit
Schrecken erfüllt habe Es wird behauptet daß die deutſchen
Beobachtungsflieger jetzt mehr denn je operieren und daß
auch die Luftangriffe von Tag zu Tag zunehmen
was alles ein Zeichen für den baldigen Beginn eines dentſchen
Sturmanlaufes auf die franzöſiſche Front gedeuntet wird

Beſtrebungen der neuen rumäniſchen
Regierung

Wien 15 Februar Privattelegramm Rach einer
Meldung des Wiener K u K Bureaus hat General Averescu ſein
Kabinett noch nicht vollſtändig gebildet Die Grundlage der
neuen Regierung iſt der Friede mit den Mittelmächten

Tumultſzenen beim BoloProzeß
Zürich 15 Februar Eigene Drahtnachricht Der

BoloProzeh hat nach Meldungen aus Paris zu allerlei Tu
multſzenen geführt Als Volo gleich nach Verkündung des
Urterls abgeführt wurde mußten die Schutzbeamten mit ihm
umkehren und ſich durch eine Geheimpaſſage nach dem Sante
Gefängnis begeben Die Menge ſtaute ſich vor dem Gerichts
gebäude und drohte Volo zu lynchen

Ein Antrag der engliſchen Arbeiterpartei
Für einen Meinungsaustauſch

Bafſel 15 Februar Eigene Drahtnachricht

einen Antrag eingebracht der neue Erwägungen verlangt ob nicht
Einladungen an alle Kriegführenden zu einem Meinungsaustauſch
bezw zu einer Beſprechung vor der Aufnahme der Frühiahrsſchlacht
angezeigt erſcheinen Der Antrag iſt von der Mehrheit der Mit
glieder der Arheiterpartei und von 12 Jren unterzeichnet Mor
ning Leader glaubt jedoch nicht daß die friedensfein iche Mehrheit des Unterhauſes ga zu einer Aenderung ihrer bisherigen
Stellungnahme bereit laſſen wird

Das Schreckensregiment in Finnland
Stockholm 15 Februar Eigene Drahtunachricht Nach

von der finniſchen Grenze iſt über verſchiedene
Diſtrikte des nördlichen Finnlands eine wahre Dirthelo
mäus Nacht Hhereingebrochen Ueberall üben die roten Gar
den und die maximaliſtiſchen Truppen ein Schreckensregiment
aus Frauen und Kinder werden ermordet Häuſer in nd
geſteckt

Eine ſchwediſche Abordnung reiſte heute in Begleitung

weg der nachAakern nfeln ab am die dort rot Garden zur Squg zu bewegen

ne Depeſchen ehe auch See

rden wi hie 970 S

J T S z nLuowſt folgenden Wochen habe

den Redner wollte

Reichseinheit
Das unendlich große Völkerringen Hätte ſo könnte ma

meinen eine Feſtigung des Reichsgedankens und ein Zurück
weichen derjenigen Elemente bringen mäſſen die partiku
lariſtiſchen Strömungen den Weg ebnen Leider iſt das nicht
unbedingt der Fall Nicht daß heute die lte Maingrenze
unſeligen Fngedenkens ſtärker hervortritt der es läßt ſich
doch die Tatſache nicht verkennen daß die ein elnen Bundes
ſtaaten ſtärker denn je ihr Sonderintereſſe Reiche ver
treten Das iſt eine Entwickelung die nicht harf genug
bekämpft werden kann

Schon im Frieden mußte es unangenehm auf len wenn
z B ein Staat wie Württemberg noch einen beſo ren Ver
treter nicht nur in Berlin ſondern auch in Mün n hatte
der zugleich auch für Karlsruhe beglaubigt war n Fort
ſchrittlern des Schwabenlandes wurde oft darauf hiz wieſen
daß dieſe Ausgabe Jahrzehnte nach Gründung eines nigen
Deutſchen Reichs ſich erübrigt Es wurde insbeſon n mit
Recht darauf verwieſen daß ſich derartige Ausgabe er
übrigen in einer Zeit in der auch in ſtaatlichen An ern
das Telephon keine unbekannte Verkehrseinrichtung ehr
iſt Noch unangenehmer müſſen einzelne Beſtrebu en
während des Krieges auffallen die mit den allgemein
Reichsintereſſen gar nicht oder doch nur ſchwer in Einklang
zu bringen ſind Schon die Entſendung eines beſondere
bayeriſchen Vertreters nach Breſt Litowſk war ein Fehler

J e

ezeigt wie unklug dieſe
Aktion wär Jm Auslande wurde ſie ſo aufgefaßt als ob
Bayern eine ſtärkere Kontrolle der Reichspolitik ausüben
wolle Eine ſolche Wirkung war unſchwer vorauszuſehen
Es konnte von vornherein feſtgeſtellt werden daß das uns
feindliche Ausland aus dieſer Maßnahme Kapital ſchlagen
würde Jm Jnnern des Reichs iſt die Maßnahme gleichfalls
nicht ohne Wirkung geblieben Es traten in Sachſen Be
ſtrebungen hervor die ebenfalls einen beſonderen Vertreter
bei allen Friedensverhandlungen als erwünſcht anſahen
Und wer will es den Württembergern verübeln daß auch
ſie den Wunſch nach einem beſonderen Vertreter verſpürten
Nach der erſten Klarſtellung in der Nordd Allgem Ztg
nach der Bayern durch Vertragsurkunde eine beſondere Ver
tretung bei Friedensverhandlungen einſtmals zugebilligt
worden iſt wird in württembergiſchen politiſchen Kreiſen
dem Verlangen nach einer weiteren Klärung dieſes bayeriſchen
Sonderrechts Ausdruck gegeben Man ſagt ſich in Württem
berg daß man ebenſo wie Sachſen von dem Vorhandenſein
einer preußiſch bayeriſchen Vereinbarung überraſcht worden
iſt Derartige Debatten und Auseinanderſetzungen liegen
aber wirklich nicht im Jntereſſe des Reichs

Damit nicht genug Jnzwiſchen hat ſich auch heraus
geſtellt daß bei den wirtſchaftlichen Verhandlungen die
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn in Wien ge
führt worden ſind gleichfalls ein beſonderer bayeriſcher Ver
treter zugezogen worden iſt Dieſe Tatſache wurde bekannt
durch eine Erklärung des Miniſters v Brettreich im Finanz
ausſchuſſe der bayeriſchen Kammer der Reichsräte in den
letzten Januartagen Man würde vielleicht keine Bedenken
gegen eine ſolche Sondervertretung zu haben brauchen wenn
ein derartiger Kommiſſar von dem Reichskanzler zur Teil
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Morning nahme an den Verhandlungen berufen worden wäre Jn
Leader meldet Die engliſche Ark eiterpartei hat am 12 Februar dieſem Falle erfolgte die Berufung aber nicht durch den

Kanzler ſondern durch die bayeriſche Regierung in München
Bayern hatte bei den Wiener Verhandlungen nicht nur einen
einzelnen Vertreter ſondern dieſem einzelnen Kommiſſar
ſtand vielmehr noch ein ganzer Stab von Nebenkommiſſaren
für die ſpeziell land wirtſchaftlichen und veterinärpolizei

lichen Fragen zur Seite Hier wächſt die Bedentklichkeit
gegen eine ſolche Bevorzugung eines einzelnen Bundesſtagtes
weil ſie geeignet iſt uns in jene Zeit von vor 1870/71 zurück
zuverſetzen Die Folge dieſes bayeriſchen Sondervertreters
war jetzt wieder eine Debatte in der ſächſiſchen Zweiten
Kammer die am Donnerstag ſtattfand Rach einem dort
geſtellten Antrage ſollten die ſächſiſchen Geſandtſchaſten im
Auslande neu begründet werden Jhre Aufgabe ſollte die
Vertretung ſpezifiſch fächſiſcher Jntereſſen ſein Um ſeinen
Antrag ſchmackhafter zu machen hat der konſervative Antrag
ſteller darauf hingewieſen daß die bundesſtagtlichen Gefandt
ſchaften die Geſandten des Reichs entlaſten Wnnten Der

ſiſche Wirtfaaf fur die Vorlner
und Wrerter Geſandtſchaft h ad euch deſondere Der
retungen in Hern Kopenhagen Sofra Klew und Warſchau
Der ſächſtſche Stagateminiſter hat ſich ziemlich kühl gegenüber

e



undBg i m Aveſhuſe ein
vermögen nun trerzu verſtehen ſehen in ihrer etwaigen Durg ſehr wohl

eine Schwächung des Reichs e tte die ſeit Begründung des a
alle Bundesſtaaten im Reiche ſo et

daß Einzelbeſtrebungen nicht mehr angebracht en

Einzelſtaaten haben durch den Bunde 5
Einwirkung auf die Führung der R
edigung dieſer Reichsgeſchäfte muß e
Glieder des Ganzen das Vertrauen n
Sonderintereſſen nach beſten Kräften und n
chiedenheit wahrgenommen werden
inzelnen Vundesſtaaten die ſ
inanzielle Lage klagen und die des
regen gewiſſe Reichsſteuern m
Anſehen im Auslande Auch bei
arbeiten ſolcher verſchiedenartiger
im Auslande eine Art deutſdie ſelbſtverſtändlich eine g See m
deutſchen Jnduſtrie und des deutſg
hätte e die gegen alle
ſprechen ließen ſich noch mehr ählenLeben ſehen wir wie ſich r de und

zuſaminentun um geſchloſſen als eine ſtärker freten zu können Was hier gilt wiſtt auch ine h
chaftlichen Beſtrebu des Reichs und ſeiner Bundesſtaaten
m Deshalb haben wir uns auch gegen eine jede Sonder
dündelei zu wehren wo und in Form ſie immer auch

Das Verhältnis der Bundesſtaaten zum
Reiche muß unverändert das alte bleiben höchſtens daß man
ſich um eine Vertiefung bemüht Das wird man jedoch
niemals tun können indem man irgendwelche Sonder
veſtrebungen bdegünſtigt C H
Abberufung der deutſchen Kommiſſion

aus Petersburg
Ein nutzloſer Aufenthalt

B Berlin 15 Februar Richtamtlich Die Tätig
teit der nach Petersburg geſandten deutſchen Kommiſſion ſtößt

in der letzten Zeit auf immer größere Schwierigkeiten
Unterredungen mit den maßgebenden Perſönlichkeiten werden
dadurch unmöglich gemacht daß die ruſſiſchen Volkskommiſſare
insbeſondere Le n in und Trotzki andere dringende
Seſchäfte vorſchützen Nachdem auch noch in den
letzten Tagen die ruſſiſche Regierung in einer die deutſchen
Kriegs und Zivilgefangenen betreffenden Angelegenheft
eine von ihr gegebene Zuſage am nächſten Tage
wieder zurüäckgenommen hat entſteht ernſtlich die
Frage ob die weitere Anweſenheit der deutſchen Kommiſſion
R Petersburg noch Zweck hat

e ne Frmeebefehl Kaiſer Karis
Koch t die Stunde nicht da

Wien 15 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier wirdzemeldet Der Kaiſer hat aus Anlaß der ruſſiſchen Citlatan
über die Beendigung des Kriegszuſtandes folgenden Armee
befehl erlaſſen

Das ruſſiſche Millionenheer geht daran diegegen die Menarchie erhobenen Waffen g jede r u
legen Ich will dieſe Stunde nicht ohne ein Gedenkwort
an meine Wehrmacht vorüberziehen laſſen Jch blicke vor
Wem rückſchanend auf die ſchweren Wochen in denen
OeſterreichUngarns Streitkräfte geleitet von den Segens
wünſchen meines unvergeßlichen Großoheims faſt der
zanzen Wucht des erſten ruſſiſchen Sturms zu widerſtehen
zatten Alles was ſich in treuem Zuſammen
virken mit unſeren tapferen Verbündeten ſpäter er

Seeleute

e

Tee

der Verfaſſun chuß des pr
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reihe Wahlrecht verwirft und72

in W u ind Verufswahlrecht zum Teil in einemn eine t vorſchlagt Sewiſerwaſen als
indirerteß
Antwort d Kelsffentlicht die Regierung an der

utſchen Allgemeinen Zeitung eine längere
anderemrung in der es unter

Dari gegenwärt Beratung ſtehende Wahle jeder n et oder erwogenen
unterſchieden daß ſie nicht griffen werden kann als Erfül
lung alter Forderungen ſondern aufzufaſſen iſt als die

Beſtätigung eines neuen Rechtsverhältniſſes zwiſchen Volk 777 n u Adur
agtsregiern von Anſang an keinen Zwei eaeſen S Wahlrechtsfrage dieſe große und

grundſätzliche Bedeutung r Doneneg e
jeht dem Erlaß vom Juli des vergangen s die eSe läprung e e W ttein zu erſtreiten Weil der Ent

ſchluß zur Wahlreſorm auf dem Kriegserlebnis ſelbſt auf
ſeiner allgemeinpolitiſchen Beurteilung begrändet iſt darum
können ihn auch einzelne innervolitiſche Ereioniſſe nicht er
ſchüttern Bei den

Erörternngen über den mißlungenen
Streikverſuch

hat man vielfach die Strethewegn ig mit der e geben
in dem einen oder anderen Sinne in Zuſammenhang gebracht
Die Staatsregierung erkennt keinerlei Zuſammen
hang an Das Band mit dem der Wuhlrechtserlaß vom
11 Juli die preußiſche Monarchie mit dem Volk und ganz be
ſonders mit der Arbeiterſchaft verbindet läßt die Regierung
nicht vom

verbrecheriſchen Leichtſinneiner kleinen
Zahl Pflichtvergeſſener

r 7 rmm on v 8 7
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wahlrechts Erklärung der
t eine Verſtändigung über die Frage des gleichen Wahlrecht Die

die Anwendung aller verfaſſungsmäßigenDe ſeunehlen ſelen aech dem eben

gsausſ eußi zerreißen
Erl ne

Regierung

Mittel zur Erreichung ihres
Wahlrecht vorgenommen werden

Die Verhandlungen über die r 3
der erſten Lgjung

Abgeordnetenhauſes begonnen

Staatsregierung iſt entſchloſſen nur einemVe h l rgergebnisgnzaſtimmen das
auf dem Boden der Regierungsvorlage
ruht und ſie erwartet daß ein ſolches Ergebnis im
Wege der Verſtändigung erreicht wird Die Ein
führung des gleichen Wahlrechts in Preußen verlangt
nicht geringe Opfer an politiſchen Ueberlieferungen von
großen Parteien die ſich um den preußſjſſchen
Staat unvergeßliche Dienſte erworben haben Die Re
gierung fordert dieſe Opfer aber ſie weiß daß ſie nicht
leichten Herzens nicht in ſponta nen Ent ſchuß gebracht
werden können ſondern ſich in anhaltendem Anstauſch
der Meinungen durchſetzen müſſen

Das ſoll man auch im Lande ſoll man vor allem auch da
würdigen wo das gleiche Wahlrecht von jcher gefordert wor
den iſt Nach den Erklärungen der Staatsregierung iſt e
ſelbſtverſtändlich daß ſie zur

Anwendung der beſonderen Mittel
ſie die Ve ung an die Hand gibt ſchreiten wird wenn esken notwendig iſt zur Erreichung des Zieles

Aber es iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich daß ſie ſolche Mitte
nicht n Erwägung zieht oder gar etwa zu ihrer Anwendung
ſich drängen läßt ſolange Ausſi chten beſtehen die
Wahlrechtsvorlage durch eine von Kampfmitteln unbeein
fluhte Beratung und Beſchlußfaſſung der beiden geſetzgeben
den Körperſchaften Preußens zur Angohme zu bringen Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Wahl echtsvorlage iſt nach
wie vor ſo in Ansſicht genommen daß die nächſten Wahlen
d h die erſten Wahlen nach Friedensſchluß
nach dem neuen Wahlrecht vor ſich gehen
ſo len Auch dafür wird die Staatseegierung mit alle
Kraft und mit allen gebotenen Mitteln eintreten

D

füllte es zog ſeine Urkraft aus jener Fruerprobe Zum
Frühling von Gorlice und Tarnow bedurfte es der
ſchmerzlichen Blutſaat welche die erſten polniſchen und
galiziſchen Schlachten und der erſte Karpathenwinter in
die Erde geſandt hatten die Wiedereinnahme von Lem
berg die Eroberung von Jwangorod und
Braeſt und die Abwehr von 1916 deſſen ſiegreiches Aus
klingen ich als Heerführer inmitten meiner Treuen ver
bringen konnte Alle dieſe Erfolge waren ohne den
Schwung und Opfermnut jener Anfangsperiode kaum zu
denken Der große ruſſiſche Zuſammenhbruch hat ſeinen
erſten Anſturm an San und am Dunajec erhalten Dieſe
Erkenntnis wird für alle Jeften zu den glänzendſten Ueber

leute an den häuslichen Herd zurückrufen kann
aber die Heimkehr wird kommen und dann mögen meine
Völker aus den erhebenden Erinnerungen an die Ruhmes
taten ihrer Sößne die Kraft zum Wicederaufbau und zu
neue Sdeihen ſchörfen Gott ſei mit uns

Karl m p

Die Beſprechungen mit den Rumänen
Reiſt Kühlmann nach Bukareſt

ijſchen dem Vierbunde und den rumäniſchen Unter
händlern haben wie das B hört bisher eigentliche
Verhandlungen noch nicht begonnen Man iſt zunächſt
noch im Stadium der Vorbeſprechungen die ſich noch
einige Tage lang hinziehen könnten Zweck dieſer Vorbe

Abſichten Rumäniens zu ſchaffen Sollte eine Grundlagt
für Verhandlungen ſich ergeben ſo würde möglicherwe
Herr von Kühlmann zur Teilnahme an ihnen nach
Bukareſt fahren Jrgend etwas BVeſtimmtes läßt ſich dar
über einſtweilen aber nicht ſagen Zunächſt wird Fch der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts für einige Tage zu
Erholung aufs Land begeben

Nach dem A begibt ſich Herr v Kühlmann bereits
am heutigen Sonnabend nach Vukareſt

Die ſtrategiſche Fwangslage Rumäniens

und der Erklärung Trotzkis über die Beendigung des Kriegs
zuſtandes in eine ver zweifelte Lage geraten die es
wie Serbien Griechenland Montenegro und Rußland ledig
lich den Kriegsverlängerern Lloyd George und Clemenceau
verdankt Wiederholt war von der deutſchen Regierung allen
Feinden ein ehrenvoller Friede angeboten Jm eigenen impe
rialiſtiſchen Jntereſſe handelnd wieſen Clemenceau und Lloyd
George letzterer mit einem Staatsmanne unwürdige
beleidigende Aeußerungen rückſichtslos und unbe
tümmert um das Schickſal der kleinen Staaten die ſie mit Geld
und Gewalt in den mörderiſchen Krieg getrieben hatten die
deutſche Friedenshand zurück Wieder einmal vewahrheitet
ſich das Wort Wer Englands Brot ißt ſtirbt daran Auch
die Verantwortung für das über Rumänien hereingebrochene
Unglück fällt auf dieſe beiden Entente Staatsmänner zurück
die mit allen Mitteln bemüht ſind oen Völkerfrieden zu ver

ſprechungen iſt natürlich auch Klarheit über die weiteren
andereUnter der Tropenſonne

Roman von Erika Grupe Lörcher

12 Fortſetzung amoruck verboten
Wir bringen deinen Kleinen ins Haus meinte Sylvia

ils Antonio ihr den ohnmächtigen Knaben abnahm und ihn
n ſeine nahe Bambushütte trug Herbert befahl einem
Tagalen bei Jgnatio a in ſeinem Auftrage Verbandszeug
ind Tropfen zu holen Dann folgte er Sylviag die erklärte
tach dem Kleinen ſehen zu wollen Jm Schein der primi
ven Lichter die jetzt den Feſtplatz erhellten ſtiegen beide die
Hmale Vambusſtiege zur Hütte hinauf Drinnen auf ge
flochtenen Matten und Tüchern lag der Kleine und neben
Hm knieten Antonio und eine alte Tagalin das fließende
Blut zu ſtillen Herbert ſah ſtill mit wachſendem Erſtaunen
wie Sylvia ſich um den Kleinen bemühte wie ſie ihm Tropfen
rnflößte und dem fremden Knahen freundlich zulächelte als
er endlich erſtaunt wieder die Augen auſſchlug wie ſie das
ännende Blut abwuſch und dann ſicher und geſchickt einen
Verband um Kopf und Hand legte Und wenn ſich Herbert
in den letzten Wochen gefragt hatte ob bei Sylvias gleich
näßig kühler Art überhaupt ein Gefühl von Herzlichkeit von
Weiblichkeit möglich ſei fo ſah er jetzt mit Entzücken plötzlich
eine weibliche faſt mütterliche Art wie fie den fremden
Kleinen behandelte Sie war ein Weib ſie hatte unvper
ennbar die Fähigkeit liebevoll und ſorgſam zu pflegen
And wenn ſie ſich eines fremden Kindes aus eigenem An
triebe ſo annahm würde ſie dann nicht auch eine gute liebe
volle Frau und Mutter ſein können

Als Sylvia ſich erhob wandte ſie ſich nach Herbert um

Tagalen ſonderbar geformte Tierchen auf Rollen hinter ſich
her deren bunte gewölbte Bäuche aus bemaltem Seiden
papier durch ein brennendes Lichtſtümpfchen gar poſſierlich
illuminiert waren

Wohin willſt du Sylvia fragte Herbert als die
junge Frau gleich darauf Miene machte die Bambustreppe
hinadzuſteigen

Jch will dem kleinen Burſchen auch ſolch illuminiertes
Tierchen kaufen rief ſie zurück Dann ſah er wie ſie vor
dem Hauſe einem Händler ein Tierchen aus auf dünne
Stäbchen gezogenem Seidenpapier abhandelte Er be
wunderte immer von neuem wie überraſchend ſchnell ſie ſich
in die ſpaniſche Amgangsſprache eingewöhnt hatte und wie
a der richtigen ſicheren Art mit den Eingeborenen ver
ehrte

Sieh nur Kkeiner rief Sylvia als ſie das illuminierte
Tierchen vorſichtig die Bambusſtiege hinaufbalanciert hatte
mit einem herzlichen glücklichen Lächeln wie Herbert es noch
nie an ihr geſehen Das iſt für dich Jſt es ein Pferdchen
oder ein Eſel oder ein Lämmchen Ich weiß es nicht
Aber jedenfalls hat es ein herrlich geputztes aufrechtes
Schwänzchen

Wie er ſie liehte in ihrer beglückenden herzlichen frohen
Art die ſie in dieſen Augenblicken zeigte

auf Jgnatios Beſehl der alte Diener Er geleitete ſie auf
die randa auf der in einer Ecke der Tiſch zur Nacht
mahlzeit gedeckt ſtand

Der Herr läßt ſich noch für einen Augenblick ent
ſchuldigen er wird ſogleich kommen meldete der Diener
ehe er ſich zurückzog Auf der Verandg hrannten drei gr

Am Tore des Landſitzes erwartete ſie ſchon anſcheinend t antworten konnte
nicht

hindern

Wie glücklich hätte ſie in dieſem ſchönen reichen Lande
werden können wenn ihr Mann nicht Herbert geweſen wäre
ſondern John Maer

Plötzlich fuhr Sylvia zuſammen Aus dem Zimmer
nebenan drangen die Stimmen lauter herüber der Gaſt
ſchien aufzubrechen Sylvia wandte lauſchend den Kopf aber
nicht um zu horchen ob jene zweite Stimme vielleicht einer
Frau angehöre wie ſie vorhin heimlich lächelnd geargwohnt
hatte Nein jene zweite Stimme klang bekannt o ene
Stimme kannte ſie nur zu gut So ſprach nur John Maer
an den ſie eben wieder ſo ſehnſüchtig gedacht ſo ein
ſchmeichelnd ſo liebenswürdig ſo klangvoll ſprach nur John
Maer Aber wie kam der hierher nach Manila zu Jgnatio
Tajo

Sie machte unwillkürlich eine Bewegung als wolle ſie
jener Stimme nachgehen und ins Zimmer treten Aber do
fiel ihr Blick auf ihren Mann der ſich in einen der Bambus
ſeſſel am Tiſche niedergelaſſen hatte und nun den Kopf zu
ihr herumwandte

Bleibe nur noch hier Sylvia ſagte er ahnungslosJgnatio wird wohl bald kommen Man darf ſyr nicht
ſtören Wahrſcheinlich hat er Nachricht aus dem Jnnern
der Inſel über das Wirken des Geheimbundes erhalten

Sylvias Herz ſchlug ſo ſchwer und beklommen daß ſie
ſelbſt die gleichgültigſten Worte

Drinnen brach man auf Die Schritte entfernten ſiur Tür Ein Heer von Gedanken beſtürmte die e 2

llte ſie ich wirklich überzeugen John Maer es war
Da ſchlug die Tür drinnen plötzlich hinter den Männern

zu es wurde nebenan ſtill Dann fuhr ein leichter Dogcart
aus dem Tore und ſchnell an der Veranda vorbei und die
Chauſſee entlang

Sylpia unterdrückte einen Seufzer dorthin ihrGlück re ſtand befremdet auf und fragte herantretend
Was

Sie war ſo ſehr mit dem Kleinen beſchäftigt d eſ e chi lte Glasſie nicht bemerkte wie lange und ſegne wen ne r r er v z Raum
obachtet hatte Nun v r ſich ihre Augen und er ſah fiel und zum Teil die üppigen feinblät S undſie mit Anem cke an init einem Blicke Büſche und eine köſtliche blühende Königin der Nacht im
ſie Haßte trat an eins der Fenſter und ſchob die zu Garten bald beleuchteten

ſ Blätter einer Fächerpalme von der Oeff n h der Baluſtrade e
eng der Ei orenen unermüdlich Vor dem er Tr und ſüß und be ſtieg der Dunſt

auf einem Plätzchen zogen einige Ueinere der Königin der Racht zu der jungen empor

Nichte wzeuihe n h e M un wegt
Fortſetzung ſolat

ſpät

Rumänien iſt durch den Friedensſchluß mit der Akran



hHertung und Kaboslawow

Der Graf i vormittagegen 11 en e ndem Anhalter an
iſterpräſident Radoslawowſeinen Au der Reichshauptſtadt bis zum St

verlaſſen e r Wit dem le eine
ben Begegnu dee

e rba Fra Hertling Radoslawow ehren Am e
mittag wird Miniſterprä Gaſt der bulgariſchen

fein und am Abend erfolgt ſodann die Heim
die Wien geplant iſt j mittag waren die

chen einer Einladung des Unterſtagatsſekretärs
von dem Busſche zum Frühſtück gefolgt

Mit dem Kanzler traf auch Vizekanzler von Payer
wieder in Verlin ein

Lebhaftere Kampftätigkeit an der
Paläſtinafront

WTR Konſtantinopel 14 Februar Tagesbericht An
der bei trockenem Wetter und guten Sicht
verhältniſſen lebhaftere Patronillen und Artfllerietätigkeit
An der Diala für uns erfolgreicher Juſammenſtoß unſerer
Patrouille mit einer engliſchen Aufklärungsabteilung

Der Erkundungsvorſtoß deutſcher

Matroſen an der belgiſchen Front
Um 14 Februar nach kurzem heftigen Feuerüberfall bra

hen Stoßtrpps eines deutſchen Matroſen Regiments in eili
gem Lauf über den aufgeweichten Voden in die belgiſchenGräben acſing von Mannekennsvere überraſchend ein

Von zwei Seiten her rollten ſie mit dem Widerſtand brechend
mit Handgranaten ein weiteres belgiſches Grabenſtück auf
Von Schulterwehr zu Schulterwehr vorgehend trieben ſie von
rechts nach links die ſich verzweifelt wehrende belgiſchs
Beſatzung immer dichter zuſfammen die n dem
Handgranatenregen ſchwere blutige Verluſte erlitt Was
nicht eiligſt nach rückwärts floh wurde gefangengenommen
Das gante Unternehmen ſpielte ſich mit raſender Ge
ſchwin i eit ab Schon nach kurzer Zeit kehrten die

Matroſcn zwei belgiſchen Offizieren 26 Mann zahl
reichen Beuteſtücken und wichtigen Erkundungsergeh
niſſen in ihre Ausgangsſtellung zurück

Sozialdemokratiſche Abſage an die
Bolſchewiki

Der Vorwärts veröffentſichte geſtern an leitender
Stelle einen von Ott Braun verfaßten Artikel Die Volſche
wiki und wir in dem v wird daß durch dieer Erklärung in Breſt Litowſk alſo durch die Schuld
der Ruſſen eine unklare und unbefriedigende Lage geſchaffen
worden ſei a bekannte Perſönlichkeit Radeks
ird durch Hin ine alle wer va der deutſchenehe ſcharf beleuchtet und gerechten daß h

R in dem Organ der vBolſchewiki Regierung in der
a offen geſchrieben habe daß die Friedenspolitik

der ruſſiſchen Revolution auf die Herbeiführung der europäi
ſchen Revolution gerichtet ſein müſſe Deshalb ſo wird
weiter erklärt muß hier den ruſſiſchen Bolſchewiſten mit
aller Deutlichkeit geſagt werden ihre Hoffnung auf
eine baldige gewaltſame Revolution in
Deutſchland iſtein Jrrwahn Wir als Sozial
demokraten verurteilen dieſe Gewaltmethoden der Bolſche
wiki auf das ſchärfſte Was die Volſchewiki in Rußland
reiben iſt weder Sozialismus noch Demokratie es iſt viel
nehr gewalttätigſter Putſchismus und Anar
h i e Deshalb müſſen wir zwiſchen den Volſchewiki und uns
änen dicken ſichtbaren Trennungsſtrich ziehen

Deutſcher Landwirtſchaftsrat

Staatsſekretär v Waldow für Durchhalten
Der Deutſche Lanbwirtſchaftsrat trat geſtern vormittag im
Serrenhauſe zu ſeiner 46 Vollverſammlung zuſammen der u a
Kriegsminiſter v Stein Finanzminiſter Dr Hergt Landwirt
ſchaftsminiſter von Eiſenhart Rothe der Chef des Kriegsamts
Eeneral Schenck beiwohnten Graf v Schwerin Loewitz
führte in ſeiner Eröffnungsanſprache aus

Die Magenfrage iſt heute für die weit überwiegende Menge
unſeres Volkes keine Preisfrage mehr ſondern ausſchließlich eine
Vorratsfrage Nicht was koſtet ſondern wie und woher be

omme ich iſt heute die ganz allgemeine Frage auch für unſereim ganzen ſo reichlich verdienende Arbeiterſchaft Der treue
fleißige Bauer wird niemals ſtreiken er wird höchſtens durch
teigende Wirtſchaftserſchwerniſſe gezwungen werden weniger zu
rzeugen Redner ſchließt mit einem Hoch auf den Kaiſer die
Bundesfürſten und deutſchen Städte

Darauf begrüßte als Vertreter des Reichskanzlers der Staats
ekretär des Reichswirtſchaftsamtes Frhe von Stein die Ver
ammlung Der Reichskanzler habe das feſte Vertrauen daß die
eutſche Landwirtſchaft nicht erlahmen werde daß ſie helfen werde

zu ihrem Teile daß das deutſche Volk ſiegreich aus dem ſchweren
Kampfe hervorgehe damit niemals und zu keiner Zeit der Be
ſtand Deutſchen Reiches in Frage gezogen werden kann So
lange er an der Spitze des Reichswirtſchaftsamtes ſtehen werde
würde die Landwirtſchaft dort ſtets Verſtändnis dafür finden daß
die deutſche Landwirtſchaft die unentbehrliche und unverrückbare
Grundlage für den Beſtand und die Grundlage des Reiches bildet
Lebhafter Beifall

Staatsſekretär v Waldow legt großen Wert anf ein Zu
ſammenarbeiten in den Ernährungsfragen mit der berufenen Ver
tretung der Landwiriſchaft Die Schwierigkeiten für die Land
wirtſchaft verkenne er nicht und er habe es ſchmerzlich empfunden
daß er in dieſer futterarmen Zeit die zu einer noch größeren Ein
ſchränkung der Vewegungsfreiheit der Landwirte führte ſein Amt

angetreten habe Wir alle haben das Gefühl vor dem großen
Schlußkampf zu ſtehen Vorausſetzung für den Sieg iſt es aber
daß es gelingt bis zu Ende dieſes Wirtſchaftsjahres bis zur Ein
bringung der neuen Ernte die Verſorgung unſeres Heeres von
Mann und Roß und die Ernährung unſeres Volkes zu ſichern
Ich habe die Zu daß das gelingen wird Es gilt alle
Kraft für das nur den Endſieg verre naht ſich der wo es tatſächlich gilt durch

Es wurde an arſter Stelle der Bericht über den Wirt
ſchaftolan für das Erntejahr 1918/19 entgegengenommen Be

richterſtarter waren Reichsrat Frhr v ThüngenThüngen Kam
merherr Frhr v Ledeburg Crollage und Geh Reg RattzingNiederzauche Es wurden von ihnen u Luſt

fur e er e en beſagt nktere aſſung w imneuen wut an den Ort der Erzeugung e
Zu dem Zweck ſind den einzelnen Gemeinden oder Gemeindever
bänden zur Erfaſſung und Vermittlung land wirtſchaftlicher Er
zeugniſſe ſeitens der Kommunalverbände möglichſt Orga
niſationen als r Träger unter tunl uziehung des beruflich zuſtändigen Handels beizugeben Für
Erzeugniſſe wie für Eier Obſt und andere leicht verde
Garten und Feldfrüchte bei denen die Zwangsbewirtſchaftung
einen unverkennbaren Mißerfolg gezeitigt hat iſt der freie Ver

reisſteigerung aller Be
owie die allgemeine Entwertung des Geldes er
rhöhung der Preiſe

Ein Engländer der verhandeln will
Rotterdam 15 Febr Nach dem Rieywen Rott Cour

ſchreibt der parlamentariſche Korreſpondent des Daily
Chronicle Einen erfriſchenden Gegenſatz zu Bal
fours Rede habe geſtern die klare Rede Runcimans
gebildet Zum erſtenmal habe einer der früheren liberalen
Miniſter in Worte gekleidet was Millionen im Lande
dächten daß man nämlich die Kriegsziele von allen imperia
liſtiſchen Abſichten ſäubern und das Land ſehen müſſe daß
die Kriegsziele noch dieſelben ſeien wie im Jahre 1914 Dann
werde die nationale Einigkeit wiederhergeſtellt werden
Runciman ſprach ſich dafür aus daß man jede Gelegenheit
ergreifen müſſe um mit den Staatsmännern der Gegenpartei
zu verhandeln Wenn die Staatsmänner dies nicht auf ſich
nehmen wollten ſo könne man die Vertreter der Demokratien
zuſammenkommen laſſen

Lloyd George leicht erkrankt
London 14 Februar Reuter Lloyd George leidet

an einer leichten Erkältung er iſt an das Haus gefeſſelt
je imſtande die Geſchäfte weiterzuführen

1s Unterhaus hat die Adreſſe auf die Thronrede ange
nommen

Kriegslüſterne amerikaniſche Arbeiter

BVern 14 Februar Labour der Korreſpondent des
Daily Telegraph erfährt daß die amerikaniſche Arbeiter

Föderation dem Gedanken der Abhaltung eines internatio
nalen Arbeiterkongreſſes im gegenwärtigen Zeitpunkt fein
lichgegenüberſtehe Nach der Anſicht Gompers ſei es
noch nicht an der Zeit für das Arbeitertum zu ſprechen Erſt
wenn die Regierungen in Verhandlungen eingetreten ſeien
müſſe das Arbeitertum ſeinen Einfluß hinſichtlich der Formu
lierung der Friedensbedingungen geltend machen Aber
trotz des Widerſtandes der Amerikaner würden die Vertreter
des britiſchen Arbeitertums die größten Anſtrengungen
machen um auf der bevorſtehenden interalliierten Konferenz
eine Einigung unter dem Arbeitertum der Ententeländer
hinſichtlich der Kriegsziele auf der Grundlage Keine Ent
ſchädigungen, keine Annerionen SelbſtGeſtimmungs
recht für Elſaß Lothringen und Polen her
beizuführen Auch dieſes werde angeſichts der beſon

ungen der rnes für Belgien und der italieniſchen Sozialiſten
bezüglich des Trentinos keineswegs leicht ſein

kehr wieder einzuführen Die enorme P
triebsmittel
fordern eine

Poſtluftöſenſt in Voröamerika
Waſhington 15 Febr Reuter Das Poſtamt forderte

zu Angeboten von fünf Luftfahrzeugen auf die einem am
1 Mai aufzunehmenden beſtändigen Poſtluftdienſte zwiſchen
Waſhington und New York über Philadelphia dienen ſollen
Der Kongreß bewilligte für dieſen Poſtluftdienſt von dem
die Sachverſtändigen erklärten er ſei bereits über das Ver
ſuchsſtadium hinaus 100 000 Dollar Jedes Luftfahrzeug ſoll
300 Pfund Poſtſachen 200 Kilometer weit ohne Unterbrechung
der Fahrt tragen können

Deutſches Reich
Ein neues Amt für Staatsminiſter von Delbrück

An Stelle des verſtorbenen Verwaltungschefs Dr von
Sandt iſt Staatsminiſter Dr von Delbrück der frühere
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern mit der Leitung
der Arbeiten zur Aufſtellung eines Geſammerichts über die
Verwaltung der beſetzten Gebiete beauftragt worden

Die Nationalliberalen Pommerns
haben ſich für das gleiche Wahlrecht entſchieden Jn einer
ſtark beſuchten Sitzung des Nationalliberalen Landesaus
ſchuſſes r die Provinz Pommern trat wie die parteiamtliche
Natl Korr meldet die weitaus übeewiegende Mehrzahl

der Mitglieder für das gleiche Wahlrecht ein nur vier Mit
glieder hielten das Pluralwahlrecht auch jetzt noch für durch
führbar und gaben ihrer Meinung dahin Ausdruck daß
wenigſtens ein Verſuch bei der Kommiſſionsberatung unter
nommen werden müſſe das abgeſtufte Wahlrecht in die Vor
lage hineinzubringen Sollte dieſer Verſuch jedoch mißlingen
dann ſeien auch ſie für das gleiche Wahlrecht allerdings
unter der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung der Einführung
der Verhältniswahl in den Großſtädten Jnduſtriebezirken
und gemiſchtſprachigen Landesteilen Alle Mitglieder be
tonten ihre günſtige Stimmung gegenüber der Wahlrechts
vorlage der Regierung waren ſich aber andererſeits auch der
Opfer bewußt die ſie mit ihrem Eintreten für die Vorlage
brachten Bei der Erörterung ging man von der Voraus
ſetzung aus daß die Wahlrechtsfrage nicht els ein für ſich
beſtehender Einzelfall ſondern als eine Angelegenheit höchſt
wichtiger allgemein politiſcher Natur zu betrachten ſei

Reichstagserſatzwahl KoblenzSt Goar
Bei der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Koblen

Goar hat der Zentrumskandidat Generalleutnant z D Frhr
ron Steinäcker in Boppard 3831 Stimmen der katholiſche
Pfarrer Hreber in Koblenz 3781 Stimmen erhalten Das
Ergebnis aus einigen kleinen Orten fehlt noch Jedenfalls
wird der Unterſchied der Stimme I beider Kandidaten
kaum geri werden Hie Wahl erregt See
Intereſſe und Aufſehen weil dem offiziellendaten ein batholiſchor Geiſtlicher gegenilherſtand

l
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Vern 15 Feb ruar Der bekannte Pazifiſt Honorahlee Ruſſel der 1916 wegen Verbreitung einer paz
Flugſchrift mit 100 Pfund Geldſtrafe beſtraft wurde

i darauf den Lehrſtuhl für Mathematit in Cambridge ver

re Wie er net n wegen r e mr
amerikaniſchen Beziehungen ſchädigenden

Auffatzes in der Zeitung Tribunal zu einem halben Jahr
Gefängnis verutteilt

Von er in Jtalien15 ruar Havas Ein königlicher Erlaf
ordnet für Landwirtſchaft Jnduſtrie Staatsdienſt uſw den
Zivildienſt an Für den Fall daß das Angebot Freiwilliger
ungenügend iſt behält ſich die Regierung die Einführung de
Zwanges vor

Todesurteile in Griechenland
Athen 15 Februar Reuter Das Kriegsgericht da
infolge der Meuterei in Lamig und der ſpäteren Unruhen

rn war verurteilte drei Leutnants und zwei
ldaten zur Degradation und zum Tode und einen anderer

Leutnant zur Degradation und einem Jahre Gefängnis

Der Eiſenbahnerſtreit in Argentinien
BuenosAires 14 Februar Havas Jnſolge der we

leren Ausdehnung des Eiſenbohner Ausſtandes ordnet ein
Regierungserlaß die Einſetzung eines Schiedsgerichts zwiſchen
den Eiſenbahnern und den HGeſellſchaften an Der Erlaß be
fiehlt allen Eiſenbahnern auf der mittelargentiniſchen und
der Bahn von Mittel Cordoba die Arbeit innerhalb 74 Stun
den wieder aufzunehmen und gibt den Geſellſchaften eine Friſt
non drei Tagen um den normalen Verkehr wieder herzu
ſtellen

Halle und Umgebung
Halte den 6 Februar 1918

Das Poſt en des Reichs Poſtgebiets hat im Jannao
den bisher ſtärkſten Verkehr gehabt Der Umſotz betrug 10,97
Milliarden Mark davon wurden bargeldlos abgewickelt 511
Milliarden Mark oder 71,4 v H des Umfatzes Die Zahl der
Poſtſcheckkunden nahm um rund 2900 zu und belief ſich Ende
Januar auf 192 349 Anträge auf Eröffnung eines Poſtſcheg
kontos ſind bei jeder Poſtanſtalt erbältlich

Ernennung Herr Kaufmann Morit Fried in Halle
Delitzſcher Straße 89 Mitinhaber der Firma Joſenh Frank wurde
wegen ſeiner Verdienſte um den Viehhandelsverband Thäringer
vom Großherzog von Sachſen Weimar der Titel eines Großherzog
ſächſiſchen Kommiſſionsrates verliehen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhielt Herr
ordneter Karl Kühme hier

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft Am Mittwoch den 20 Februar abends s Uhr
wird Herr Profeſſor Dr Sommerlad über Luxus und
Lurusgeſetze ſprechen Herr Prof Dr Abderhalden
ſchreibt dazu Die Erfahrungen des Weltktrieges hahen unſerem
Volk gewaltige Entbehrungen anferſegt aber auch Luxus ja
vielfach Verſchwendung bei ſolchen gezeitigt die vordem nicht
hierzu imſtande waren Auch ſind neue ſchriftſtelleriſche Verdam
mungsurteile über den Luxus laut geworden und Beſtrebungen
die Ungebundenheit der Privatwirtſchaft und des Verbrauchs ein
zuſchränken Und endlich ſind auch zahlreiche Vorſchläge einer
Beſteuerung des Luxus wiederum aufgetaucht eine
Menge Pläne und Verſuche auf teilweiſe recht utopiſchen Wegen
eine Mehrung der Volkskraft zu erreichen So iſt es wohl ge
rechtfertigt das Thema über den Luxus auf Grund des derzeitigen
Erkenntnisſtandes der volkswirtſchaftlichen und wirtſchafts
geſchichtlichen Forſchung zu behandeln und wieder einmal die
Maßſtäbe z urechtzurücken die ein unvoreingenommenes Urteil
über dieſe wichtige wirtſchaftliche Lebensfrage ermöglichen

Einen vater ländiſchen Vortragsahend veranſtaltet der Zweig
verein Halle Nord des Evang Bundes zur Feier des Todestage
Dr M Luthers in Bad Wittetind am Sonntag abend es Uhr

Stadtver

Der Generalſekretär des Evang Bundes Herr Lic Bräunlich
Berlin wird einen Vortrag halten über Kurland das Hoffnungs
land deutſch evangeliſcher Zukunft Eine Reihe trefflicher Ori
ginallichtbilder wird dazu beitragen dieſes deutſche Land und
ſeine Bewohner unſerem Herzen näher zu bringen Außerdem wird
Herr Rektor Otto Schul ze der Verfaſſer der anziehenden Jubi
läumsſchrift Dr Martinus ſprechen über Dr M Luther der
Mann des Glaubens und Lebens Eintrittsgeld wird nicht er

hoben Programme ſind unentgeltlich
Stadtmiſſion Ueber Der Brautßrief wird Herr Paſtor

Winterberg am nächſten Sonntag abend 8 Uhr im Stadtmiſſtons
hauſe Weidenplan 4 ſprechen

Der Verband Deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
Sitz Berlin Ortsverein Halle hält ſeine Verſammlung an

Sonnabend abend 81 Ulhr in der Gaſtwirtſchaft Mars la
Tour ab

Die Mitglieder des Werkmeiſter Bez Vereins beſichtigen am
Sonntag die Flugplatzanlagen Ausweispapiere ſind mitzu
bringen

Der Wandervogel E V Ortsgruppe für höhere Schüler
unternimmt am 17 Februar eine Tagesfahrt zum Süßen See

Provinzial Nachrichten
z Mühlberg a 15 Februar Verſchiedenes

Der Vorſteher des hieſigen Hauptzollamts Herr Oberzoll
inſpektor Baenfer hat den Titel Kgl Zollrat erhalten
Das Müllermeiſter Jüriſchiche Ehepaar feierte ſein goldene
Ehejubiläum Der Schuhmachermeiſter Carl Beger begeht
dieſer Tage ſein fünfzigjahriges Meiſterjubiläum

9 Edartsberga 15 Februar Wieber die Schuß
waffe Beim Landwirt Weißenborn in Niederhoſzhanuſen
weilte ein elfjähriger Junge aus Halle zum Beſuch Dieſer
ſah ein Gewehr an der Wand hängen nahm es herunter und
drückte ab indem er auf den ſechsjährigen Sohn Weißen
borns zielte Der Schuß ging der Kleinen direkt in den
Kopf worauf der Tod ſofort erfolgte

Freyburg 15 Febr Abgefaßte Samſterin Gen
darmeriewachtmeiſter Stolberg nahm eine Frau wohl aus Leip
zig feſt die in einen Tragkorbe 60 Eier einen Eimer Saue
iraut 10 Pfd Bohnen Nüſſe und einige Flaſchen Milch trug
Polizeiſergeant Brabandt ſtellte auf dem Bahnhofe eine Frau

i einem K einen einen ZentnerP einen patheeh M e je Sachen ſollen
aus Ebersroda ſtammnen T

Souderghauſen 15 Febr ubiläumsſpen
den Am Sonabend konnte die Kal rkſchaft Glückauf
auf ein Viertelj ndert ihres Beſtehens zurügblicken Der

Ernk der Zait Tie es gar dücht zu das Jubiläum durch ein



Prinz Max von Baden über die Lage
der ukrainiſche Friede Die Weltunordnung Trotztis die Kriegsziele unſerer Gegner

Die deutſchen Fiele ſind MenſchheitsZiele

W Berſm 15 Februar Se Großherzogli hrin von Baden hat dem Direktor c V
r

wie folgt berichtet Unſer Geſpräch kam zu Frieb S a 1 d n l ichſt auf den Frie
Die e n vieler bedIch glaube daß die Kunden der Ukraine ſi n der e

paiſchen Ge als ein Faktoe dauernder Ordnung be
wahren wird Aus der ruſtüſchen Revolution führen zwei
Wege der eine zur Ordnung und der andere zurück
zu Mord und Maſſaker von Hier müßte
Deutſchland ſich entſcheiden Friede mit den Vol
ſchewiki unter Preisgabe der ſich ordnenden Nationalitäten
eder Friede mit Randvölkern die nur das eine
verlangen ſich in ſauberen konſolidieren zu
können Jch

freue mich über die Entſcheidung
wie ſie geſallen iſt Die Bolſchewili ſo weit ſie aus Jdegliheſtehen kämpfen für eine Jdee ſie P r drei

ſammengefaßt werden Zerſtörung der Nationen
Eine moraliſche Jnfektion will ſich in nung ſetzen das
heutige kranke Rußland hat den einen rei in alle Ge
lunden oder Geſundenden ſeine Krankheit hineinzutragen
Es iſt an der Zeit daß man ſich klar über die Abwehrmaß

h re u Weam n t ickſalühren will Wir müſſen en at das er hetbel
der Weltunord nung Trotzkös

die die Freiheit zerſtört eine Weltordnung entgegenſetzen
die die Freiheit t Deutſchland ſoll es getroſt bekennen
doß es das Glück und das Recht anderer Völker in ſeinem
nationalen Willen aufnimmt

Als zweite Sicherungsmahßnahme iſt es notwendig daß
vir ugſern deutſchen Organismus ſo geſunden und wider
tandsfähig wie möglich machen An und für ſich ſind alle
Korbedingungen dazu gegeben Es liegt eine nationale Er
tebung ohne eiten eine gewaltige Kraftanſtrengung ge
meinfames Leiden und unerhörte Erlehniſſe von Gefahr und
Rettung wie ſie ein Volk zuſammenſchweißen müſſen vor
ſelbſt wenn es keine ſo einheitliche Struktur aufweiſt wie das
deutſche Aber es ſind heute Kräfte um Werk die den

dentſchen Organismus logkern wollen
Kräfte die ſich in den Dienſt der diplomatiſchen Offenſiven
jtellen welche unſere Feinde zur Jertrümmerung unſerer Hei
mat unferer z unternehmen die r desarbeitenden deutſchen Volkes wéhrt ſich mit einem ſtarken
und geſunden Jnſtinkt gegen den Verſuch Deutſchlands Ver
teidigungskraft zu e Darum bedauere ich die Agi
tation die darauf hinzielt breite Schichten unſerer Bevölke
n unpatriotiſch zu brandmarken und zu iſolieren

eber

antler eine Unterredung r über die letzterer gewandelt

die Kriegsziele
muß ün jedem Lande hart geſtritten werden aber wir müſſen
aufhören bei unſern inneren Auseinanderſetzungen beim
patriotiſchen Gegner immer nach unpatriotiſchen Metiven zu
ſuchen Kein Tauglicher darf abſeits ſtehen bei der Aufgabe
dieſes gemeinſame Volksgefühl auch in der Heimat lebendig
zu erhalten ſonſt gefährden wir unſere Jmmunität gegen die
öſtliche Anſteckung Die dritte wirkfamſte Abwehr Maßnahme
wäre natürlich der Friede

Jch fragte den Prinzen wie er über die Ausſicht eines
allgemeinen Friedens denke Er antwortete

Der üſſel der Lage liegt bei den angelſächſiſchen
Völkern Es iſt ſehr ſchwer klar zu ſehen Die Nachrichten
zus Amerika lauten widerſprechend Jch will der Antwort
nicht vorgreifen die der Reichskanzler dem Präſidenten Wil
ſon geben wird nur darauf will ich hinweiſen der Präſident
ſpricht in ſeiner letzten Rede nicht als Weltenrichter Der
Prinz führte aus der Rede folgenden Satz an Die Ver
efjnigten Staaten haben keinen Wunſch ſich in europäjſche
Angelegenheiten zu miſchen oder als Schiedsrichter in euro
äiſchen Streitigkeiten zu fungieren Sie werden es gern

hinnehmen wenn man ihnen verſtändlich macht daß die
Löſungen die ſie vorgeſchlagen haben nicht die beſten und
dauerhafteſten ſind Sie ſind lediglich ihre eigenen perſön
lichen Skizzen der Grundſätze und der Art in welche ſie an
zewendet werden Seine Worte ſind bedeutungsvoll Alles
väre gewonnen wenn einmal die Völker ſo weit wären zu
iſtunder zu ſprechen ohne Anſpruch auf Unfehlbarkeit viel
mehr in einer chriſtlichen Geſinnung Die amerikaniſchen
Zeitungen geben ein anderes Bild als Präſident Wilſons
Rede Ueber die heutige engliſche Auffaſſung iſt es eben
falls ſchwer ſich eine klare Tatbeſtandsaufnahme zu machen
Lord Northcliffe und Reuter halten es für ihre vornehmſte
Aufgabe Deutſchland nur das England zu zeigen mit dem
s nur einen Kampf auf Leben und Tod geben kann Gewiß
auch andere Stimmen hallen herüber aber die eigentlich ent
ſcheidende Frage bleibt Welches iſt das Kräfteverhältnis der
widerſtreitenden Richtungen Dieſe Frage vermag ich nicht
allein zu beantworten Eins ſteht feſt

der Verſailler Kriegsrat
proklamiert noch einmal die Entſcheidung nue durch
Waffengewäalt Es gibt Männer aller Parteien in
England die nach einem Auswege ſich umſehen eine öffent
liche Ausſprache zwiſchen Staatsmännern war ſoeben im
Gange wie 1916 in den Auseinanderſetzungen zwiſchen Grey
und Bethmann über die Friedensligg da tritt der Ver
ſailler Kriegsrat zuſammen und ſtößt den Verhandlungs
gedanken zurück und England für die Wiederobern Vieh ehe R

rauſchendes Feſt zu begehen Der Grubenvorſtand hat jedoch
rus Anlaß des Jubeltages den Betrag von 125 000 Mark 555
Verfügung geſtellt mit der Veſtimmung daß hiervon 100

Jch wandte hier dem Prinzen ein es ſei von neutraler
Seite mehrfach darauf hingewieſen daß George ſich

ätte Er hätte in bezug auf ElſaßLothringen
das Wort Reconſideration gebraucht im enſatze zu der
früheren Kampfanſage à ontranee die an die Forderung der
Rückgabe gehalten war Der Prinz antwortete

uch mir ſind derartige Teilungsſymptome von neutralen
Freunden angezeigt worden mir fehlte der Glaube Lloyd
George iſt nun einmal in der Weltgeſchichte als der Exponent
des Enoek out Militarismus des

nunerbittlichen Vernichtungswillens
bezeichnet Wenn ein ſolcher Mann plötzlich eine Brücke zum
Gegner zu ſuchen ſcheint ſtellen ſich unvermeidlich zwei Deu
tungen ein Die erſte England iſt ſo ſchwach daß Lloyd
George eine weitere Fortſetzung des Krieges nicht auf ſich
nehmen will oder aber Lloyd George will zur Erleichterun
des Krieges deſſen Fortſetzung er wünſcht die deutſchen un
engliſchen Anhänger des Verſtändigungsfriedens betören
Ich habe die erſte Deutung gleich abgelehnt Dieſe Witterung
von Zeichen der Schwäche beim Gegner gehört zu den

Jlluſionen
die immer wieder von neuem den Krieg verlängern aber die
zweite Deutung die Unaufrichtigkeit halte ich für zutreffend
und die Ereigniſſe haben mir recht gegeben Wie läßt ſich
ſonſt die große Eile erklären mit der in London und Ver
ſailles operiert wurde Lord Robert Cecil hat nicht einmal
abgewartet bis er die Hertling Rede geleſen hatte ehe er ſie

als unannehmbare Baſis
rklärte und dabei war ihr Hauptprogramm erſtens die
Jntegrität des Staates beſonders Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten ſowie grundſätzlicher Verzicht auf Wirtſchafts
krieg Zweitens die gemeinfame Einverleibung der eroberten
Gebiete liegt nicht in Deutſchlands Abſicht Drittens über
alles andere ſind wir bereit zu verhandeln aber gerade ver
handeln wollen die Gegner nicht Dieſe

Angſt vor dem Verhandlungstiſche
liefert den untrüglichen Prüfſtein für die Kriegsziele die
die feindlichen Eroberungen anſtreben Lloyd George und
Clemencean haben ſich für die Kampagne von 1918 ent
ſchieden Das Verantwortungsgefühl gegenüber der Menſch
heit hätte gefordert daß man die Hölle dieſes Jahres nicht
noch einmal los läßt bevor der ehrliche Verſuch gemacht
wurde ob nicht die Differenzen zwiſchen den Kriegführenden
ſchon ſo weit geſchwunden ſind daß Verhandlungen ſie über
brücken können Jch halte es für ſehr möglich daß dieſer
Verſuch geſcheitert wäre aber von jedem gewiſſenhaften
Menſchen wäre eine ungeheure Laſt genommen

Man hätte Klarheit bekommen Jn gewiſſem Sinne hat
man ja auch jetzt Klarheit Die Menſchheit ſoll in die Kam
pagne dieſes Jahres eintreten welches

die blutigſte von allen
werden muüß weil es in Verſailles ſo beſchloſſen worden iſt

Jch fragte den Prinzen ob die Lansdowneſche Rede nicht
einen Ausweg zu weiſen ſchiene

Er antwortete der Gedanke iſt richtig daß alle Vor
arbeit zum Frieden eine Einigung ein gewiſſes allgemeines
Ziel erreicht werden müſſe Ziele die ſich aus der Fülle der
Sonderbeſtrebungen herausheben die nicht irgend einer Na
tion angehören ſondern gewiſſermaßen allen Völkern Ge
rade öffentliche Diskuſſion iſt hier erforderlich

1 Jch will anfangen mit einer Forderung die tief in der
Geſchichte des deutſchen Volkes wurzelt Die

Freiheit des Meeres
Das Prinzip das der Freiheit der Meere zugrunde liegt be
ſagt daß dem Nichtkombattanten zu Waſſer und zu Lande die
Leiden des Krieges erſpart werden ſollen Es dürfen

keine neuen Hungerkriege
mehr geführt werden Die Sicherſtellung der Freiheit der
Meere würde mehr vedeuten als eine humanere Geſtaltung
künftiger Kriege Sie wäre eine Friedensgarantie denn
die Ausſicht drahtlos die Seemacht mißbrauchen zu können
iſt eine der größten Verſuchungen im Kriege t

2 Die Welt darf nicht in zwei Mächtegruppen geriſſen
werden die ſich mit Rüſtungen überbieten und muß das Ziel
leiten das der Reichskanzler im November 1916 aufgenommen
hat das Ziel der Zuſammenarbeit der Völker zur Verhinde
rung künftiger Kriege Aber die moraliſchen Voraus
ſetzungen ſind hierfür erſt abgegeben wenn ein Geſinnungs
umſchwung im Leben der Nationen eingetreten iſt wenn die
Völker aus dem Gegeneinander in dem Miteinander leben

3 Das erſte Zeichen dieſes Geſinnungsumſchwunges wäre

allſeitigeBeitrebenvomHßHandelsfrieden
Der Frieden darf nicht zu einer Fortſetzung des Krieges mit
anderen Mitteln werden

4 Auch die farbigen Völker dürfen nicht nur als Mittel
zum Zweck angeſehen werden Die

Erſchließung Afrikas
muß nach Grundſätzen des Verantwortungsgefühls gegen
über der ſchwarzen Maſſe und des ſolidariſchen Bewußtſeins
der weizen Raſſee vor ſich gehen

Dieſe

Ziele ſönd Menſchheits Ziele
ſie würden ſich unaufhaltſam in allen Ländern durchſetzen
Wer zu ihnen ſteht wird Sieger ſein wer ſie verleugnet wird
unterliegen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Raude in Dortmund dem Dr fur Eſſer in Verlin das Fürſtl März
Schwarzb Ehrenkrenz 2 Klaſſe dem Geheimen Bergrat Rich
ter in Nordhauſen die goldene Medaille für hewerbliches

r

ſichen mit not umor geſchribenen eſec enhes Ang t t n e
kie Hauptperfon die durch ihre ziſtesgegenwart in äußerſtragitomiſchen Augenblicken ihren da Schülgte

ſich rettet Jmmet mehr Lücken reißt SJ der alten Sd itinbergergarde Rur noch vier
können ſich ihres Erdendeſeins exfreuen nämlich der Bergeimer Drechelerludwig Spfeltwarenfabritant e

in Mönchrsden der Windsberger Friedrichslipp Land
wirt Chriſt Stammberger in Roth der Bergheimer Pechyn
karl Schultheiß Karl Mönch in Weißenbrunn und der
Waſſerchriſtian Taglöhner Thriſtian Schmidt in Fornbarh

handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 15 Februar Auch heute blieb an der Börſe aus
geſprochene Zurückhaltung vorherrſchend Die Grundſtimmun
war bei weiter abbröckelnden Kurſen überwiegend ſchwach Die
Kursveränderungen hielten ſich aber in engeren Grenzen Stärker
ckgän i 7 Kreditaktien Für Thale Slor nd e beſtand zu weſentlich erhöhter

Kurſen Kauflufſt
Deviſenkurſe

Suin Fe brugr
anulichen e ngen für telegraphiſche Aus ah langen ſtel

ſich

wie jolgt 721Seld Brie Geld Brief
N i r 21550 1600 21550 2änemarn 100 Kr 152,50 15300 t 8
Schweden 100 Kr 2 57 S JNorwegen 100 KrSue 100 Fr ii220 112 75 ir2 e
Sazkren 100 K 6630 6665 6680 L6 65Bulgarien 100 Leve 79 75 80,25 v 80 2

Konſiantinope 18,25 Brief 1905 erGeld
tär ein türkiſches Pfund

Geld 148 500 Brief 116 560
für 100 Peſetas

Berlin 15 Februar Wie berichtet wird ſind die Zufuhren von Weizen Roggen und Gerſte an die hieſigen Mühles
etwas umfangreicher geworden auch von Mais hofft man balvigſ
auf lebhaftere Anfuhren Jm hieſigen Verkehr hat ſich nichts be
ſonderes ereignet Das Geſchäft bleibt unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen außerordentlich ruhig Das Angebot in futtfer
iſt andauernd ſchwach Viel beſprochen wurde die als bers n
gemeldete Erhöhung der Strohhöchſtpreiſe unter ählung alſer
ſeit dem 2 Auguſt 1917 gelieferten Mengen Erſatzfutter
mittel ſtehen nur in geringem Maße zur Verfügung namentlich
Heidekraut für das die Kaufluſt rege bleibt Die Nachfrage nach
Seradella und andere landwirtſchaftliche Sämereien kann nicht
dere werden Für Saathülſenfrüchte hat ſich die Lage ſich
geändert r

Spanien

Die HalleHettſtedter Eiſenbahn wird in Kürze mit Rückſich
auf die wachſende Vetriebsverteuerung eine Erhöhung ihre
Gütertarifs vornehmen und zwar ſoll ſie einſchließlich der
Verkehrsabgabe die bekanntlich 7 Prozent ausmacht 25 Prozen
betragen Die Geſellſchaft folgt damit der Staatsbahn die wi
ſchon mitgeteilt ihre Gütertarife auch erhöht u

Die deutſchen Syieſkartenfabriken die bereits vor zwei Jahreſich in einer e Werienee zuſammenfanden haben e

nunmehr zu einem feſten Verein der deutſchen Spiel
kartenfabriken ausgebaut Die Gründungsverſammlung
auf der alle bedeutenden Fabriken vertreten waren fand am 9 d

in Berlin ſtatt r eHannoverſche Aktien Gummiwarenfabrik in Hannover
Linden Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 eine Dividende
von 25 i V 20 Prozent vor Außerdem wurde beſchloſſen
das Aktienkapital um 209 900 Mk auf 1 050 000 Mk zu er
höhen Den Aktionären ſoll freigeſtellt werden an Stelle
von Baarzahlung der Dividende gegen Hergabe von 4 Divi
dendenſcheinen eine neue Aktie zu beziehen

Freiberger Papierfabrik zu Weißenbern Der a
rat bringt aus dem Rohgewinn von 934 263 824 436 Meer
eine Dividende von 15 13 Proz in Vorſchlag

Färberei Glauchau G Der Aufſichtsrat bringt für
das Geſchäftsjahr 1917 aus 105 386 105 889 Mk Rein
gewinn die Verteilung einer Dividende von wieder 8 Proz
in Srſehann Cellutoſe and Paplerfabeie A Mein

in r uloſe und PapierfKoſtheim Der Betriebsüberſchußz beträgt 1 439 201 Mark
1450 221 Nach Abzug der Handkun nund Proviſionen ſämtlicher Abſchreibungen und R ni

gen bleibt ein Reingewinn von 587 733 Mark 790 wo
Aufſſichts
n General

bei das ruſſiſche Engagement zurückgeſtellt iſt t

i der re r März x eneralverſammlung eine Dividende von 14 Prozent gegen 12 Proz
tm Vorjahr zur Ausſchüttung vor uſſhlagen

Hermannmwühle Akt Geſ in Poſen Jn der Aufſichte wurde mitgeteilt daß die Sache jung in 1917
gegenüber dem Rorjahre zurückgeblieben ſei und daß Kch aus

rie Gewinnergebniſſe ermäßigt hätten fammlung ſoll gleichweh die Verteilung einer Dividende von wie

rer 25 Prozent lagen werden
Steingutfabrik Sörnewitz Meißen Die Verwal

tung e ne von 12 Prozent i h
waltung beantragt eine Dividende von 29 i V 15 Progent

lin n n e 5 de e eSS Zug a nie T verfür in RadebergAufher v für 1917 14 Proz i V 8 Dividende vor
Bank E E m b gt für 1917 wieder

Mark an alle Beamte und Arbekter glei nach Zahl der Perdienſt am Bande dem Bergrat M Baer hier die ſilberne
7i e verteilt werden 20 000 Mark ſind für den Aus Medaille für gewerbliches Verdienſt am Vande dem Ober

ban in einem ingenieur Otto Kun rnnd ark werden der S n Erebärble Sn gen rn a fieſtgen die krdiſchen Uederäudetes en reſte der Lundw Eva ler gar Erde da
Ordensauszeichan verliehen a c die Krone zurn ſtättet Die Verblichene war eine jener t
lich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuz 1 K dem Geheimen lebenden Geſtalten denen der Weißenbrunner Heimatdichtern

Kommerzienrat rt Müller in Dortmund dasSchwarzhurgiſche Ehrenkreuz l Klaſſe dem Tuffizrat r Seinrich Schaumberger in ſejnen Dorf und Muſikanten
geſchichton ein 5leibendes Tonkmal geſetzt hat Jn der föſt

s en füritter Tod in die

e

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


